Geschäftsprozesse 2002-01-22



Beschaffungsmarkt
Produktion 
Absatzmarkt



Überbrückung
Überbrückung


Lager

Gründe

1. Sicherstellung der Lieferfähigkeit gegenüber Produktion und Kunden

2. Schwankungen im Mengenangebot (positiv wie negativ)

3. Schwierigkeiten beim Transport

4. Ausgleich von Preis- bzw. Kursschwankungen

5. Lieferschwierigkeiten des Lieferanten

6. Vorteil des Großeinkaufes

Notwendig
1. geeignete Lagerfläche und Lagereinrichtungen zur übersichtlichen und sorgfältigen Lagerung

2. organisierte und geordnete Warennahme, Warenlagerung und Warenausgabe

3. Lagerbestände und den Lagerumschlag kontrollieren

4. Wirtschaftlichkeit des Lagers anstreben

 Kosten

1. Raum

2. Einrichtung und Hilfsmittel 

3. Energie

4. Personal

5. Versicherung gegen Lagerrisiko

6. Schwund

7. Lagerverwaltung 

8. Kapitalbindung

9. Abschreibung

Lagerkennzahlen

a) Meldebestand I + II + III

b) Höchstbestand (max. Lagerbestand)

c) durchschnittlicher Lagerbestand in €

1. aus der Jahresinventur (Jahresanfangsbestand + Jahresendbestand) : 2

2. aus der Monatsinventur (Jahresanfangsbestand + ∑ der 12 Monatsendbestände) : 13

z.B.:

Jahresanfang
180 Stück

31.1. 270  Stück

28.2.
250 Stück

31.3 170 Stück

30.4. 90 Stück

31.5. 310 Stück

30.5. 270 Stück

31.6. 370 Stück

31.7. 340 Stück

30.9. 280 Stück

31.10. 190 Stück

30.10. 140 Stück

31.12.
(80)
350 Stück

Lagerarten
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systematisches Lager

a) Belegung der Lagerplätze nach Artikelnummern

	Vorteil
	Nachteil

	1. Übersichtlich

2. schnelles Auffinden

3. kein Lagerplan notwendig
	1. Platzprobleme bei größeren Bestellenmengen

2. evtl. ungünstige Wege


b) Belegung nach Zugriffshäufigkeit

	Vorteil
	Nachteil

	1. kurz Wege 
	1. unübersichtlich

2. Lagerplan notwendig
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chaotisches Lager


Belegung nach dem Zufallsprinzip



voll automatisches, EDV-gesteuertes Wirtschaftssystem („ohne“ Menschen)

	Vorteil
	Nachteil

	1. schnelles bestücken (aufräumen)
	1. hohe Investitionskosten

2. Aufwand für Back up (Versicherung)


Lagerprinzipien

hifo = highest in, first out => teuerste Ware wird zuerst verwendet

lifo = last in, first out => zuletzt gelieferte Ware wird zuerst verwendet
fifo = first in, first out => zuerst gelieferte Ware wird zuerst verwendet

just in time => Ware wird sofort bei Anlieferung verwendet
Grundsatz

Jede Veränderung der Lagerbestande muss dokumentiert werden 

=> Handelsbuch, per EDV
Einmal im Jahr muss das Handelsbuch mit dem tatsächlichen Lagerbeständen abgeglichen werden => Inventur

Finanzierung = Beschaffung von Geld und / oder Sachmittel
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Skonto

z.B.: 3 % innerhalb 4 Wochen


Einkaufsvolumen von 10 Mio. pro Jahr


3 % Skonto

300.000


+ 4 %  Zinsen
12.000



312.000
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Mahnwesen
Vorrausetzung: Fälligkeit der Forderung

Außergerichtlicher Mahnweg (Stil des Unternehmens)

· Erinnerungsschreiben

· 1. Mahnung

· 2. Mahnung

· letzte Mahnung

Inhalt der Mahnung

· Höhe der Forderung
· Beschreibung der Forderung (Rechnungsnummer, -datum)
· Höhe der zusätzliche Forderung (Gebühr)
· letzte Frist
· Androhung von Folgen
· Gläubiger (der, der das Geld kriegt)
· Schuldner
· das Wort „Mahnung“

Kunde zahlt nicht
· Abtretung an ein Inkassounternehmen

· gerichtlicher Mahnung


Vorher prüfen welche Gründe vorliegen könnten

· Vergesslichkeit

· Zahlungsunwilligkeit

· Zahlungsunfähigkeit

	Gerichtlicher Mahnweg


	Klageerhebung (langfristig und teuer)
	Mahnbescheid (schnell und preiswert)
Antrag beim Amtsgericht Coburg (Bayern)


Ø Lagerbestand nach Jahresinventur


(180+350):2 = 265


nach Monatsinventur


(180+ 3050) : 13 = 248,5





(180 + 80 ) : 2 = 130


(180 + 2780) : 13 = 227
































PAGE  
3

